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Executive Summary 

Südkorea entwickelt sich aktuell zu einem technologisch fortgeschrittenen und industriepolitisch 

geprägten Markt für innovative Speicher- und Energieeffizienzlösungen. Der Markt wird maßgeb-

lich durch energieintensive Schlüsselindustrien wie Halbleiter, Batteriezellfertigung, Automobil-

produktion und Rechenzentren geprägt, die einen stark steigenden Strombedarf generieren und 

die Nachfrage nach stabiler, effizienter und flexibler Energieversorgung deutlich erhöhen. Paral-

lel dazu treiben die nationalen Dekarbonisierungsziele (Klimaneutralität bis 2050) sowie der Aus-

bau erneuerbarer Energien und die zunehmende Elektrifizierung industrieller Prozesse die 

Transformation des Energiesystems voran und schaffen langfristige Investitionsanreize. Struktu-

relle Herausforderungen wie begrenzte Netzkapazitäten und steigende Anforderungen an Ver-

sorgungssicherheit verstärken zusätzlich den Bedarf an integrierten Energie- und Systemlösun-

gen. 

Für deutsche Unternehmen ergeben sich konkrete Marktchancen vor allem in technologiegetrie-

benen Nischen. Besonders gefragt sind integrierte Lösungen in den Bereichen industrielle Ener-

gieeffizienz (z. B. Energiemanagementsysteme, Prozessoptimierung, Abwärmenutzung), Batte-

riespeicher (BESS), Netzstabilisierung sowie digitale Anwendungen wie Monitoring, Lastma-

nagement und Systemintegration. Kurzfristig bestehen Geschäftsmöglichkeiten insbesondere 

bei der Umsetzung von Speicher- und Netzprojekten sowie bei Effizienzlösungen für energiein-

tensive Industrien. Mittelfristig ergeben sich zusätzliche Potenziale durch den großskaligen Aus-

bau von Offshore-Wind, Wasserstoff sowie durch die zunehmende Elektrifizierung industrieller 

Prozesse. 

Gleichzeitig ist der Markteintritt mit erheblichen Herausforderungen verbunden. Der Zugang zu 

Projekten erfolgt häufig über wenige zentrale Akteure wie staatlich geprägte Unternehmen (insb. 

KEPCO), große Industriekonzerne und EPC-Dienstleister. Hinzu kommen hohe Anforderungen 

an Zertifizierung, Sicherheit und Integration in bestehende industrielle Systeme. Regulatorische 

Faktoren wie Strompreisstrukturen sowie komplexe Genehmigungs- und Netzanschlusspro-

zesse beeinflussen zudem die Wirtschaftlichkeit von Projekten. Auch der Wettbewerb durch stark 

integrierte lokale Anbieter sowie internationale Preiswettbewerber stellt eine wesentliche Ein-

trittsbarriere dar. 

Für den Markterfolg deutscher Unternehmen ist daher eine klare strategische Positionierung ent-

scheidend. Erfolgsfaktoren sind insbesondere die Fokussierung auf technologisch anspruchs-

volle Lösungen, die Integration in lokale Wertschöpfungsketten sowie der Aufbau langfristiger 

Partnerschaften mit Industrieakteuren und Projektentwicklern. Darüber hinaus sind die Anpas-

sung an regulatorische Anforderungen sowie die Berücksichtigung lokaler Marktmechanismen 

wie PPAs, REC-Systeme und CO₂-Bepreisung zentrale Voraussetzungen für eine erfolgreiche 

Markterschließung. 
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1 Aktuelle wirtschaftliche und politische Entwicklungen 

1.1 Industrie- und energiepolitischer Rahmen  

Südkoreas Industrie- und Energiepolitik ist eng miteinander verzahnt. Die Energiewende wird 

dabei weniger als primär ökologische Aufgabe verstanden, sondern als strategisch gesteuerte 

Industriepolitik und langfristiger Wachstumstreiber. Ziel ist es, die internationale Wettbewerbsfä-

higkeit energieintensiver Industrien zu sichern und zugleich neue Leitmärkte für Zukunftstechno-

logien zu erschließen. 1 

Zentraler Bezugspunkt ist das Ziel der Klimaneutralität bis 2050.2 Bis 2030 soll die installierte 

Leistung erneuerbarer Energien auf rund 100 Gigawatt steigen, wodurch ihr Anteil an der Strom-

erzeugung auf etwa 22 % anwachsen soll. Der politische Ansatz bleibt dabei pragmatisch: Kern-

kraftwerke gelten weiterhin als wichtiger Stabilitätsanker für die Versorgungssicherheit, während 

der schrittweise Ausstieg aus der Kohleverstromung bis 2040 vorgesehen ist. Industriepolitisch 

setzt die Regierung gezielte Schwerpunkte auf strategische Zukunftsfelder, darunter Batte-

rie-Energiespeichersysteme, Wasserstofftechnologien sowie den Ausbau von Offshore-Wind-

energie. Diese Entwicklung wird durch staatliche Fördermechanismen, insbesondere im Rahmen 

des Renewable Portfolio Standard (RPS) sowie handelbarer Renewable Energy Certificates 

(REC), sowie industriepolitische Roadmaps unterstützt. Gleichzeitig bleibt der Strommarkt stark 

durch den staatlichen Versorger KEPCO geprägt, was zentrale Investitionsentscheidungen und 

Marktstrukturen beeinflusst. Reformansätze, insbesondere die Einführung direkter Stromabnah-

meverträge (Power Purchase Agreements, PPAs), schaffen jedoch zunehmend Flexibilität für 

industrielle Großverbraucher und eröffnen neue Beschaffungsmodelle. Zentrale Marktmechanis-

men sind dabei insbesondere der System Marginal Price (SMP) als Strompreisindikator sowie 

die Kombination aus PPA- und REC-basierten Erlösstrukturen. Ergänzend plant die Regierung 

umfangreiche Investitionen in die Netzinfrastruktur, unter anderem durch den Ausbau leistungs-

starker HVDC-Verbindungen zwischen Küstenregionen und industriellen Zentren. Diese Maß-

nahmen zielen darauf ab, die Integration erneuerbarer Energien zu verbessern und strukturelle 

Engpässe im Stromsystem zu reduzieren. Für deutsche Technologieanbieter ergeben sich dar-

aus insbesondere Chancen in technologieintensiven Bereichen wie Energiespeicherung, indust-

rielle Energieeffizienz und Netzintegration. Die Wirtschaftlichkeit von Speicher- und Energieeffi-

zienzprojekten wird dabei maßgeblich durch lokale Marktmechanismen wie SMP-Preise, REC-

Erlöse und PPA-Strukturen beeinflusst, wodurch deutsche Anbieter ihre Geschäftsmodelle an 

diese regulatorischen und preislichen Rahmenbedingungen anpassen müssen. Gleichzeitig ist 

der Marktzugang eng mit regulatorischen Anforderungen sowie der Notwendigkeit zur Zusam-

menarbeit mit lokalen Partnern verbunden. Die energie- und industriepolitische Ausrichtung des 

 

1 Xpert.Digital (2026) 
2 Germany Trade & Invest (Recht kompakt, 2024) 
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Landes bildet somit den zentralen Rahmen für die Markterschließung ausländischer Anbieter im 

Energiesektor. 3 

1.2 Bedeutung für deutsche Anbieter  

Der industrie- und energiepolitische Kurs Südkoreas eröffnet deutschen Technologieanbietern 

gute Marktchancen, da die Energiewende dort primär als industriepolitisches Modernisierungs-

instrument verstanden wird. Internationale Technologieführer werden gezielt als Partner für stra-

tegische Zukunftsprojekte eingebunden.4 Der Marktzugang wird durch das 

EU-Südkorea-Freihandelsabkommen sowie durch energie- und klimapolitische Kooperationsfor-

mate wie die Deutsch-Koreanische Energiepartnerschaft erleichtert. Diese schaffen institutio-

nelle Plattformen für Projektanbahnung und Technologietransfer.5 

Die bilateralen Wirtschaftsbeziehungen sind eng, deutsche Unternehmen sind insbesondere in 

den Bereichen Energie, Industrie, Automatisierung und Digitalisierung präsent.6 Das Investiti-

onsklima gilt grundsätzlich als technologieoffen, ist jedoch durch intensiven Wettbewerb, regula-

torische Anforderungen und Währungsrisiken geprägt.7 Für deutsche Anbieter von Speicher- und 

Effizienzlösungen ist Südkorea besonders attraktiv, da hier eine hohe industrielle Nachfrage mit 

staatlich gesteuerten Transformationsprojekten zusammentrifft. Deutsche Unternehmen können 

sich damit nicht nur als Lieferanten, sondern als langfristige Technologie- und Systempartner 

positionieren.8 

2 Marktchancen 

2.1 Nachfrageentwicklung und Treiber  

Die Nachfrage nach Energie- und Speicherlösungen wächst strukturell dynamisch. Die instal-

lierte erneuerbare Kapazität soll von 43,6 GW im Jahr 2025 auf 78,5 GW bis 2030 steigen, was 

einer jährlichen Wachstumsrate von 12,4 % entspricht. Das damit verbundene Investitionsvolu-

men im Bereich der erneuerbaren Energien wird bis 2030 auf mehrere zehn Milliarden USD ge-

schätzt, insbesondere durch den Ausbau der Offshore-Windenergie sowie die flankierende Net-

zinfrastruktur. Parallel dazu treiben großskalige Industrieinvestitionen, insbesondere in der Halb-

leiter- und KI-Infrastruktur, den Strombedarf deutlich nach oben. Allein im Halbleitersektor wird 

bis 2038 ein zusätzlicher Bedarf von 15,4 GW erwartet, ergänzt durch 4,4 GW aus Rechenzen-

tren.9 Diese Entwicklungen führen zu einem stark steigenden und zunehmend konzentrierten 

 

3 Adelphi consult (2025); Xpert.Digital (2026) 
4 Adelphi consult (2019) 
5 Germany Trade & Invest (Recht kompakt, 2024) 
6 Koreanisch-Deutsche Energiepartnerschaft (2026) 
7 Xpert.Digital (2026); Germany Trade & Invest (Wirtschaftsausblick, 2026) 
8 Adelphi consult (2025); Xpert.Digital (2026) 
9 Mordor Intelligence (Renewable Energy Market, 2025); Experteninterview lokaler Partner Reddal (2026); Xpert.Digital (2026) 
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Strombedarf, insbesondere in hochautomatisierten Produktionsumgebungen, und erhöhen die 

Anforderungen an Versorgungssicherheit, Netzstabilität und Energieeffizienz.10 

Der Ausbau erneuerbarer Energien bildet einen zentralen Nachfragepfeiler. Die installierte Leis-

tung soll bis 2030 deutlich steigen, wobei der Windenergiesektor an Bedeutung gewinnt. Inner-

halb dieses Segments entwickelt sich Offshore-Wind zum dynamischsten Wachstumsfeld, mit 

einer Projektpipeline von über 58 GW sowie Großprojekten wie dem 8,2 GW Sinan-Cluster vor 

der Südwestküste.11 Parallel dazu gewinnt der Markt für BESS nach einer Phase der Zurückhal-

tung wieder an Dynamik. Der steigende Anteil volatiler erneuerbarer Energien sowie hohe An-

forderungen an Versorgungssicherheit führen zu einem wachsenden Bedarf an Speicher- und 

Flexibilitätslösungen, insbesondere im industriellen Kontext. Die zentrale Nachfrage geht dabei 

insbesondere von energieintensiven Großindustrien wie der Halbleiterproduktion (z. B. Sams-

ung, SK Hynix), Betreibern von Rechenzentren sowie staatlich geprägten Energieversorgern und 

Projektentwicklern aus.12 Zusätzliche Impulse entstehen durch den globalen KI- und Halbleiter-

boom, der in Südkorea milliardenschwere Investitionen in neue Chipfabriken und Rechenzentren 

auslöst und damit den Strombedarf sowie die Anforderungen an Netzstabilität und Effizienz deut-

lich erhöht.13 

Getrieben wird diese Nachfrageentwicklung durch mehrere strukturelle Faktoren. Zentrale 

Grundlage sind die staatlichen Ausbauziele im Rahmen des Green New Deal und der langfristi-

gen Zielsetzung der Klimaneutralität bis 2050.14 Ergänzend erhöhen internationale Lieferket-

ten- und Nachhaltigkeitsanforderungen den Handlungsdruck auf große Industriekonzerne. Ins-

besondere die RE100-Verpflichtungen führender südkoreanischer Unternehmensgruppen stei-

gern die Nachfrage nach erneuerbarer Energie, effizienten Speicherlösungen und neuen Be-

schaffungsmodellen.15 So wurde bereits ein Unternehmens-PPA mit einem Volumen von rund 

610 GWh jährlich abgeschlossen, was die zunehmende Rolle industrieller Stromnachfrage und 

langfristiger Stromverträge zwischen Erzeugern und Großverbrauchern unterstreicht. Die struk-

turellen Besonderheiten des isolierten südkoreanischen Stromnetzes verstärken zudem den Be-

darf an Technologien zur Netzstabilisierung, Digitalisierung und Systemintegration.16 

Der steigende Strombedarf trifft zunehmend auf Netzengpässe und begrenzte Übertragungska-

pazitäten, weshalb staatliche Netzinvestitionen von rund 12,3 Billionen Won bis 2034 geplant 

sind, unter anderem für neue Übertragungsleitungen und Digitalisierung des Stromnetzes. Dar-

aus ergibt sich eine verstärkte Nachfrage nach Lösungen zur Laststeuerung, Absicherung der 

Energieversorgung und zur Integration dezentraler Energiesysteme.17 

 

10 Experteninterview lokaler Partner Reddal (2026) 
11 Xpert.Digital (2026); Mordor Intelligence (Wind Energy Market, 2025) 
12 Adelphi consult (2025); Experteninterview lokaler Partner Reddal (2026); Germany Trade & Invest (KI-Strategie, 2025) 
13 Germany Trade & Invest (Projektmeldung, 2026); Germany Trade & Invest (KI-Strategie, 2025) 
14 Germany Trade & Invest (Recht kompakt, 2024) 
15 Adelphi consulting (2019); Mordor Intelligence (Wind Energy Market, 2025) 
16 Mordor Intelligence (Wind Energy Market, 2025); Adelphi consult (2025) 
17 Mordor Intelligence (Renewable Energy Market, 2025); Experteninterview lokaler Partner Reddal (2026) 



  

5 
 

2.2 Relevante Industriezweige und Segmente 

Die Marktchancen im südkoreanischen Energiesektor konzentrieren sich auf mehrere industrielle 

Schlüsselsegmente mit hohen Investitionsvolumina und wachsender Energienachfrage, insbe-

sondere in energieintensiven Industrien und im Zuge der industriellen Dekarbonisierung.18 Dabei 

gewinnt insbesondere die schwimmende Offshore-Windtechnologie an Bedeutung, da sie den 

Ausbau in tiefen Küstengewässern ermöglicht und hohe technologische Anforderungen an An-

lagen, Netzanbindung und Offshore-Logistik stellt.19 Neben dem Energiesektor selbst ergibt sich 

die Nachfrage nach Speicher- und Effizienzlösungen maßgeblich aus energieintensiven Indust-

riebranchen. Zu den wichtigsten zählen insbesondere die Halbleiterindustrie, die Batteriezellfer-

tigung, die Automobil- und Zulieferindustrie, die Stahl- sowie Chemie- und Petrochemieindustrie, 

Rechenzentren, der Maschinenbau sowie Logistik- und Lebensmittelindustrie. Diese Sektoren 

treiben durch hohe Energieintensität und steigende Anforderungen an Dekarbonisierung und 

Versorgungssicherheit die Nachfrage nach Energieeffizienz- und Flexibilitätslösungen. 

Ein weiteres strategisch relevantes Segment sind BESS, deren Markt sich zunehmend von Pi-

lotprojekten hin zur kommerziellen Nutzung entwickelt, wobei sich die Anzahl installierter Sys-

teme zwischen 2017 und 2022 von 520 auf 2.784 Anlagen mehr als verfünffacht hat.20 Sekun-

därbatterien wurden von der südkoreanischen Regierung als nationale Schlüsseltechnologie ein-

gestuft. Der Marktfokus liegt sowohl auf netzseitigen Anwendungen zur Stabilisierung des iso-

lierten Stromsystems als auch auf industriellen Lösungen zur Laststeuerung und Sicherung der 

Versorgung in energieintensiven Produktionsprozessen. Die zunehmende Einspeisung volatiler 

erneuerbarer Energien erhöht die Marktreife und den wirtschaftlichen Nutzen solcher Systeme 

deutlich, wodurch sich ein kommerziell wachsender Markt insbesondere für industrielle Anwen-

dungen und netzdienliche Speicherlösungen etabliert.21 

Parallel dazu gewinnt die Wasserstoffwirtschaft an Bedeutung. Südkorea verfolgt das Ziel, seine 

internationale Wettbewerbsposition insbesondere im Bereich der Brennstoffzellentechnologien 

auszubauen. Relevante Marktsegmente umfassen den Aufbau einer nationalen Wasserstoff-Inf-

rastruktur sowie Technologien zur Produktion, Speicherung und Verflüssigung von grünem Was-

serstoff, wobei einzelne Großprojekte wie der Aufbau eines Wasserstoffkomplexes mit Investiti-

onsvolumina von bis zu 16 Mrd. USD verdeutlichen. Dies unterstreicht, dass sich der Markt ak-

tuell in der Übergangsphase von Pilotprojekten hin zu industriellen Anwendungen befindet und 

entsprechend Investitions- und Technologiepartnerschaften nachgefragt werden.22 Ergänzend 

treibt der Ausbau der Halbleiter- und KI-Industrie die Nachfrage nach hochverfügbaren, energie-

effizienten Strom- und Kühllösungen. Gleichzeitig wird bis 2038 ein stark wachsender Strombe-

darf in diesen Sektoren erwartet. Milliardeninvestitionen in neue Chip-Cluster sowie großskalige 

KI-Rechenzentren erhöhen die Bedeutung von Speicher-, Effizienz- und Digitalisierungslösun-

gen, wobei der zusätzliche Strombedarf aus Rechenzentren auf rund 4,4 GW bis 2038 geschätzt 

 

18 Mordor Intelligence (Renewable Energy Market, 2025) 
19 Germany Trade & Invest (Windenergie, 2023), Xpert.Digital (2026) 
20 Experteninterview lokaler Partner Reddal (2026) 
21 Adelphi consult (2025); Spherical Insights (2024) 
22 Erneuerbare Energien Hamburg Clusteragentur GmbH (o. J.a); Fraunhofer-Institut für Mikrostruktur von Werkstoffen und Syste-

men IMWS (2026); Mordor Intelligence (Renewable Energy Market, 2025) 
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wird. 23 Diese Branchen stellen aufgrund ihrer hohen Anforderungen an kontinuierliche Energie-

versorgung und Stromqualität eine der zentralen Zielgruppen für energieeffiziente und hochver-

fügbare Energiesysteme dar. 

Querschnittlich gewinnt zudem der Bereich Smart Grids und Digitalisierung stark an Relevanz, 

insbesondere vor dem Hintergrund umfangreicher Netzinvestitionen von rund 12,3 Billionen Won 

bis 2034 in Digitalisierung und Netzausbau. Gefragt sind KI-basierte Netzsteuerungssysteme, 

virtuelle Kraftwerke sowie Softwarelösungen zur industriellen Systemintegration. Der Ausbau der 

Offshore-Windenergie fungiert darüber hinaus als Impulsgeber für eine neue maritime Industrie, 

die auf bestehenden Kompetenzen im Schiffbau und in der Hafenlogistik aufbaut. 24  

Zusätzlich gewinnen energieintensive Industrieparks und Clusterstrukturen an Bedeutung, in de-

nen mehrere Produktionsstandorte gebündelt sind und integrierte Lösungen für Energieversor-

gung, Lastmanagement und Effizienzsteigerung erforderlich werden. Insgesamt bündeln sich die 

Geschäftschancen regional insbesondere in energie- und industrieintensiven Zentren wie Ulsan, 

der Süd-Jeolla-Provinz und den geplanten Halbleiter-Clustern wie beispielsweise in Cheongju. 

Daraus ergeben sich insbesondere für deutsche Unternehmen Geschäftschancen in den Berei-

chen Netztechnik, Offshore-Komponenten, Wasserstofftechnologien sowie digitale Lösungen zur 

Energie- und Systemintegration sowie weiteren industriellen Clustern, in denen sich energiein-

tensive Branchen wie Chemie, Stahl und Automobilproduktion konzentrieren.25 

3 Technische Lösungsbedarfe an die deutsche Zielgruppe 

3.1 Industrielle Anwendungsfelder und Anforderungen 

In der industriellen Praxis konzentriert sich die Nachfrage auf klar definierte energiebezogene 

Anwendungsfälle. Dazu zählen insbesondere die Lastspitzenkappung (Peak Shaving), unterbre-

chungsfreie Stromversorgung sowie die Integration erneuerbarer Energien, die vor dem Hinter-

grund des stark steigenden industriellen Strombedarfs zunehmend wirtschaftlich relevant wer-

den. Diese Anwendungen gewinnen vor allem in der Halbleiter-, Batterie- und Automobilproduk-

tion an Bedeutung, wobei diese Industrien zusammen einen erheblichen Anteil am Stromver-

brauch ausmachen (Halbleiter ca. 14 %, Automobil ca. 5 %), was hohe Anforderungen an Ver-

sorgungssicherheit und Stromqualität bedingt.26 Daraus ergibt sich ein konkreter Bedarf an in-

dustriellen Energieeffizienzlösungen, insbesondere in den Bereichen Energiemanagementsys-

teme (EMS), Lastmanagement, Monitoring und Automatisierung. Ergänzend gewinnen Techno-

logien zur Abwärmenutzung, effizienten Prozesswärmebereitstellung, industriellen Kühlung so-

wie zur Optimierung von Druckluftsystemen und elektrischen Antrieben an Bedeutung.27 

 

23 Experteninterview lokaler Partner Reddal (2026) 
24 Mordor Intelligence (Renewable Energy Market, 2025); Xpert.Digital (2026) 
25 Mordor Intelligence (Renewable Energy Market, 2025), Germany Trade & Invest (Projektmeldung, 2026) 
26 Experteninterview lokaler Partner Reddal (2026) 
27 Xpert.Digital (2026); Germany Trade & Invest (KI-Strategie, 2025) 
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Im Bereich der Offshore-Windenergie ergeben sich insbesondere im Zuge des großskaligen Aus-

baus zusätzliche Anforderungen an Netzanbindung und Systemintegration.28 Gefragt sind ins-

besondere leistungsfähige Lösungen für die Netzanbindung sowie die Integration großer Erzeu-

gungskapazitäten in das Stromsystem, unter anderem im Bereich Hochspannungs-Gleichstrom-

übertragung.29 Ein weiteres zentrales Anwendungsfeld ist der Einsatz von Batterie-Energiespei-

chersystemen zur Stabilisierung des Stromnetzes und zur Optimierung industrieller Lastprofile. 

Die Verbreitung derer hat sich in den letzten Jahren stark erhöht, mit einem Anstieg der instal-

lierten Systeme von 520 im Jahr 2017 auf 2.784 im Jahr 2022.30 Vor dem Hintergrund eines 

isolierten Stromsystems besteht ein hoher Bedarf an Technologien zur Frequenzregulierung und 

zur kurzfristigen Flexibilisierung. Gleichzeitig erfordern Sicherheitsaspekte verbesserte Sys-

temlösungen im Bereich thermisches Management und Brandschutz. Darüber hinaus gewinnen 

Anwendungen zur langfristigen Energiespeicherung sowie Konzepte für das Recycling von Bat-

terien an Bedeutung, um Versorgungssicherheit und Ressourceneffizienz langfristig zu gewähr-

leisten.31 

Im Zuge der industriellen Dekarbonisierung entwickelt sich die Wasserstoffwirtschaft zu einem 

weiteren relevanten Anwendungsfeld. Insbesondere in der Stahlindustrie sowie im Transportsek-

tor wird Wasserstoff als alternativer Energieträger eingesetzt. Daraus ergeben sich Anforderun-

gen an Technologien entlang der gesamten Wertschöpfungskette, einschließlich Produktion, 

Speicherung, Verflüssigung und Transport. Parallel dazu sind Infrastrukturlösungen für den Auf-

bau nationaler Versorgungsnetze sowie Import- und Terminalstrukturen erforderlich, insbeson-

dere im Kontext internationaler Lieferketten. 32 

Zunehmend an Bedeutung gewinnt auch die Digitalisierung des Energiesystems und der Indust-

rie. Der Ausbau intelligenter Netzinfrastrukturen sowie die Integration von KI-basierten Anwen-

dungen erfordern leistungsfähige Lösungen zur Echtzeitüberwachung, Steuerung und Optimie-

rung komplexer Energiesysteme.33 Insbesondere in industriellen Anwendungen, wie in der Halb-

leiterfertigung oder im Betrieb von Rechenzentren, bestehen hohe Anforderungen an Energieef-

fizienz, Versorgungssicherheit und Systemintegration. Dies umfasst unter anderem den Einsatz 

von digitalen Zwillingen, prädiktiver Wartung sowie die Verknüpfung von Energie- und Produkti-

onsdaten über cloudbasierte Plattformen. In diesem Kontext steigt insbesondere die Nachfrage 

nach digitalen Zwillingen, KI-basierten Optimierungssystemen sowie integrierten Softwarelösun-

gen zur Verknüpfung von Produktions- und Energiedaten, die eine Echtzeitsteuerung und vo-

rausschauende Wartung ermöglichen. 34 

 

28 Mordor Intelligence (Renewable Energy Market, 2025) 
29 Mordor Intelligence (Wind Energy Market, 2025); Xpert.Digital (2026) 
30 Experteninterview lokaler Partner Reddal (2026) 
31 Adelphi consult (2025); Spherical Insights (2024) 
32 Erneuerbare Energien Hamburg Clusteragentur GmbH (o. J.a); Fraunhofer-Institut für Mikrostruktur von Werkstoffen und Syste-

men IMWS (2026) 
33 Xpert.Digital (2026) 
34 Germany Trade & Invest (KI-Strategie, 2025); Mordor Intelligence (Wind Energy Market, 2025); Xpert.Digital (2026) 
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3.2 Nachgefragte Speicher- und Effizienzlösungen 

Der Ausbau erneuerbarer Energien sowie die strukturellen Besonderheiten des Stromsystems 

führen zu einem konkreten Bedarf an Speicher- und Effizienztechnologien, insbesondere im Kon-

text eines Kapazitätswachstums von 43,65 GW auf 78,45 GW bis 2030. Ein zentraler Treiber 

dieser Entwicklung ist der steigende Bedarf an Energie-Resilienz, da Industrieunternehmen zu-

nehmend auf stabile und ausfallsichere Stromversorgung angewiesen sind und Produktionsun-

terbrechungen erhebliche wirtschaftliche Risiken darstellen. Gefragt sind dabei nicht nur einzelne 

Komponenten, sondern integrierte Systeme aus Hardware, Software und Betriebssteuerung. 

Konkret nachgefragt werden dabei integrierte Systemlösungen, die Batterie- und Speichertech-

nologien mit Energiemanagement, Laststeuerung und digitaler Systemintegration verbinden. Be-

sonders relevant sind Lösungen zur Lastspitzenkappung (Peak Shaving), Demand Response 

sowie zur Integration in bestehende Produktions-, ERP- und Manufacturing-Execution-Systeme 

(MES). 35 

Im Bereich der BESS besteht ein zentraler Bedarf an Anwendungen zur Frequenzregulierung 

und Netzstabilisierung. Die Nutzung von Speichern ist bereits etabliert, soll jedoch im Zuge des 

weiteren Ausbaus erneuerbarer Energien deutlich ausgeweitet werden.36 Neben kurzfristiger 

Flexibilität rücken zunehmend Langzeitspeicherlösungen (LDES) in den Fokus, um Versor-

gungsschwankungen über längere Zeiträume auszugleichen. Technologisch liegt ein Schwer-

punkt auf der Verbesserung von Sicherheits- und Kühlsystemen, insbesondere vor dem Hinter-

grund erhöhter Anforderungen an Brandschutz und Zertifizierung. Darüber hinaus gewinnen in-

dustrielle Anwendungen an Bedeutung, etwa zur Lastspitzenkappung in energieintensiven Bran-

chen, was eine enge Integration von Speichern in bestehende Produktions- und Energiemana-

gementsysteme erfordert.37 

Parallel dazu steigt die Nachfrage nach konkreten digitalen Effizienz- und Netzmanagementlö-

sungen. Im Vordergrund stehen Software- und Plattformlösungen zur Integration und Steuerung 

dezentraler Energiequellen, Speicher und industrieller Verbraucher. Dazu zählen insbesondere 

Systeme für Echtzeit-Monitoring, Energiemanagement und automatisierte Laststeuerung, die in 

bestehenden industriellen Infrastrukturen implementiert werden können.38 Zunehmend gefragt 

sind zudem Anwendungen für virtuelle Kraftwerke (VPP), die eine wirtschaftliche Bündelung und 

Vermarktung dezentraler Erzeugungs- und Speicherkapazitäten ermöglichen. Auch Lösungen 

zur modellbasierten Netzoptimierung, etwa auf Basis digitaler Zwillinge, werden verstärkt nach-

gefragt, insbesondere durch Netzbetreiber und große Industriekonsumenten. 39 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf energieeffizienten Systemlösungen für Rechenzentren, ins-

besondere im Bereich intelligenter Kühltechnologien und integrierter Energieversorgung. Deren 

 

35 Adelphi Consult (2025); Experteninterview lokaler Partner Reddal (2026) 
36 Mordor Intelligence (Renewable Energy Market, 2025) 
37 Xpert.Digital (2026); adelphi consult (2025) 
38 Xpert.Digital (2026); Germany Trade & Invest (KI-Strategie, 2025) 
39 Solutions for Our Climate (2026); Mordor Intelligence (Renewable Energy Market, 2025) 
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Strombedarf soll bis 2038 zusätzlich um rund 4,4 GW steigen.40 Der Ausbau von KI-Infrastruktur 

führt hier zu einem steigenden Bedarf an skalierbaren, hochverfügbaren und energieoptimierten 

Gesamtsystemen.41 Auch im Bereich der Wasserstoffwirtschaft ergeben sich spezifische Be-

darfe an Effizienz- und Speicherlösungen. Neben der Produktion durch Elektrolyse stehen Tech-

nologien zur Speicherung, Verflüssigung und zum Transport im Fokus, insbesondere im Hinblick 

auf internationale Lieferketten und Importstrukturen.42 Diese Anwendungen befinden sich teil-

weise noch in der Hochlaufphase, werden jedoch durch staatliche Programme und industrielle 

Pilotprojekte gezielt vorangetrieben.43 

Ergänzend gewinnt die Energieeffizienz in Industrie und Gebäuden an Bedeutung. In diesem 

Kontext werden integrierte Lösungen zur Reduktion des Energieverbrauchs und zur Nutzung 

erneuerbarer Energien nachgefragt. Erste Referenzprojekte wie das Seoul Energy Dream Center 

zeigen die Anwendung von Nullenergie-Konzepten und verdeutlichen die zunehmende Relevanz 

ganzheitlicher Effizienzansätze.44 Darüber hinaus gewinnen modellbasierte Geschäftsansätze 

wie Energy Service Company (ESCO)-Modelle an Bedeutung, bei denen Effizienzmaßnahmen 

über externe Dienstleister finanziert und umgesetzt werden, insbesondere im industriellen Um-

feld. Deutsche Akteure sind bereits in verschiedenen Bereichen aktiv, insbesondere in der in-

dustriellen Automatisierung, Softwareintegration sowie in Pilot- und Demonstrationsprojekten im 

Rahmen der bilateralen Energiekooperation.45 

Für den Markterfolg sind neben technologischer Leistungsfähigkeit insbesondere Erfahrungen in 

der Systemintegration, im Umgang mit komplexen industriellen Lastprofilen sowie in der Anpas-

sung an lokale Standards und regulatorische Anforderungen entscheidend. Darüber hinaus setzt 

die Umsetzung vieler Projekte eine enge Zusammenarbeit mit lokalen Industriepartnern sowie 

eine langfristige Präsenz im Markt voraus.46 

4 Wettbewerbsumfeld und Markteintrittsstrategien 

4.1 Wettbewerbsstruktur und Rolle lokaler Anbieter 

Die Wettbewerbsstruktur im südkoreanischen Energiesektor ist durch eine enge Verflechtung 

staatlicher Akteure mit großen Industriekonglomeraten geprägt.47 Gleichzeitig führt die techno-

logische Transformation des Energiesystems sowie eine schrittweise Marktöffnung zu einer zu-

nehmenden Differenzierung des Wettbewerbsumfelds. Für ausländische Anbieter ergibt sich da-

 

40 Experteninterview lokaler Partner Reddal (2026) 
41 SK Group (2025) 
42 Fraunhofer-Institut für Mikrostruktur von Werkstoffen und Systemen IMWS (2026); Erneuerbare Energien Hamburg Cluster-

agentur GmbH (o. J.a) 
43 Mordor Intelligence (Renewable Energy Market, 2025) 
44 Adelphi consult (2026); Fraunhofer-Institut für Solare Energiesysteme ISE (2026) 
45 AHK Korea (2026) 
46 Xpert.Digital (2026) 
47 Solutions for Our Climate (2026) 
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raus ein Markt, der einerseits durch hohe Eintrittsbarrieren gekennzeichnet ist, andererseits je-

doch gezielt Kooperationsräume für spezialisierte Technologien bietet.48 

Eine zentrale Rolle nimmt KEPCO ein, die weiterhin eine dominierende Stellung im Bereich der 

Stromübertragung, -verteilung und im Endkundengeschäft innehat. Insbesondere bei systemre-

levanten Anwendungen, etwa im Bereich der Frequenzregulierung durch Batteriespeicher, fun-

giert KEPCO als zentraler Auftraggeber. Diese Struktur führt dazu, dass Investitionsentscheidun-

gen und große Infrastrukturprojekte stark staatlich beeinflusst sind und über eine begrenzte An-

zahl institutioneller Schnittstellen organisiert werden.49 Der Marktzugang wird somit durch eine 

begrenzte Anzahl zentraler Akteure geprägt. Neben staatlichen Institutionen und KEPCO spielen 

insbesondere große Industriekonglomerate, EPC-Unternehmen, Systemintegratoren sowie fi-

nanzierende Institutionen eine Schlüsselrolle und fungieren als Gatekeeper für Projektzugänge 

und technologische Integration.50  

Im Bereich Energieeffizienz spielen zudem lokale Energy Service Companies (ESCOs) sowie 

industrielle Dienstleister eine zunehmende Rolle, insbesondere bei der Umsetzung von Effizi-

enzmaßnahmen in Bestandsanlagen. Diese Akteure bieten integrierte Lösungen, die von der 

Analyse über die Planung bis hin zur Umsetzung und Finanzierung von Effizienzprojekten rei-

chen. Zu den relevanten Akteuren im Bereich Energieeffizienz und Energiemanagement zählen 

neben lokalen ESCOs insbesondere Unternehmen wie LS Electric sowie internationale Anbieter 

mit starker lokaler Marktpräsenz, darunter Siemens Korea und Schneider Electric Korea. Diese 

Unternehmen sind in den Bereichen Energiemanagementsysteme (EMS), industrielle Automati-

sierung, Smart Grids und Systemintegration aktiv und zählen zu den wichtigen Technologiean-

bietern im Umfeld industrieller Modernisierungsprojekte.51 

Neben staatlichen Akteuren und spezialisierten Anbietern im Bereich Energieeffizienz und Ener-

giemanagement ist der Markt durch die hohe Bedeutung der sogenannten Chaebols geprägt. 

Große Industriekonzerne wie Samsung, LG und SK verfügen über umfassende Kompetenzen 

entlang der gesamten Wertschöpfungskette, insbesondere im Bereich der Batterie- und Energie-

technologien.52 Im Segment der Batterie-Energiespeichersysteme dominieren heimische Zell-

hersteller den Markt und prägen technologische Standards sowie Lieferkettenstrukturen. Hinzu 

kommt eine ausgeprägte vertikale Integration, bei der einzelne Konzerne mehrere Stufen der 

Wertschöpfung von der Komponentenfertigung bis zur Projektumsetzung abdecken. Dies ver-

schafft lokalen Anbietern deutliche Wettbewerbsvorteile, insbesondere im Hinblick auf Skalenef-

fekte und Preisgestaltung.53 Darüber hinaus wächst die Bedeutung digitaler Energielösungen 

und integrierter Energiemanagementsysteme, wodurch zusätzliche Wettbewerbsdynamiken im 

Bereich industrieller Modernisierungsprojekte entstehen.54 

 

48 Xpert.Digital (2026); adelphi consult (2025) 
49 adelphi consult (2025); Adelphi consult (2019) 
50 Experteninterview lokaler Partner Reddal (2026) 
51 adelphi consult (2025); Erneuerbare Energien Hamburg Clusteragentur GmbH (o. J.a); Mordor Intelligence (Renewable Energy 

Market, 2025) 
52 Akademie für Politische Bildung (2026); Spherical Insights (2024) 
53 adelphi consult (2025); Mordor Intelligence (Renewable Energy Market, 2025) 
54 Mordor Intelligence (Renewable Energy Market, 2025); GTAI (KI-Strategie, 2025) 
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Gleichzeitig nimmt die Wettbewerbsintensität durch den Eintritt internationaler Anbieter zu. Ne-

ben europäischen Unternehmen sind insbesondere Akteure aus China und Japan in verschiede-

nen Marktsegmenten präsent und konkurrieren teilweise über preisgetriebene Strategien.55 Im 

Bereich der Offshore-Windenergie zeigt sich eine vergleichsweise offenere Marktstruktur, in der 

spezialisierte internationale Entwickler und Technologieanbieter eine aktive Rolle spielen. Dies 

führt zu einem stärker fragmentierten Wettbewerb, insbesondere in technologisch anspruchsvol-

len Teilsegmenten.56 Die starke industrielle Basis Südkoreas verstärkt diese Dynamik zusätzlich. 

Branchen wie Schiffbau, Stahl und Elektronik werden gezielt zur Unterstützung energiebezoge-

ner Großprojekte eingesetzt und ermöglichen den Aufbau lokaler Lieferketten, beispielsweise im 

Bereich Offshore-Wind. Dadurch entstehen integrierte industrielle Ökosysteme, die die Abhän-

gigkeit von externen Zulieferern reduzieren und zugleich den Marktdruck auf ausländische An-

bieter erhöhen. 57 

Ergänzt wird das Wettbewerbsumfeld durch Forschungsinstitutionen, Demonstrationsprojekte 

sowie internationale Kooperationsplattformen, die insbesondere im Bereich Wasserstoff, Smart 

Grids und energieeffiziente Industrieprozesse als Innovations- und Markttreiber fungieren. Ins-

gesamt zeigt sich ein Wettbewerbsumfeld, das durch hohe Marktkonzentration, starke lokale Ak-

teure und selektive Öffnungen für internationale Technologien geprägt ist.  

Neben klassischen Energie- und Infrastrukturakteuren entwickelt sich zunehmend ein differen-

ziertes Wettbewerbsumfeld im Bereich industrieller Energieeffizienz und Digitalisierung. Für 

deutsche Unternehmen bedeutet dies, dass ein Markteintritt in der Regel nicht über direkte Kon-

kurrenz in standardisierten Marktsegmenten erfolgt, sondern über klar abgegrenzte technologi-

sche Nischen sowie Kooperationen mit lokalen Partnern. Besonders im Bereich der industriellen 

Energieeffizienz und Systemintegration bestehen Wettbewerbsvorteile bei technologisch an-

spruchsvollen Lösungen, insbesondere im Kontext von Energiemanagementsystemen (EMS), 

datenbasierten Optimierungslösungen sowie der Integration in bestehende Produktionspro-

zesse, während lokale Anbieter häufig stärker in standardisierten Umsetzungsmodellen positio-

niert sind. Diese strukturellen Rahmenbedingungen bilden die Grundlage für die im folgenden 

Abschnitt dargestellten Markteintrittsstrategien und Erfolgsfaktoren.58 

4.2 Typische Markteintrittsmodelle und Erfolgsfaktoren 

Der Markteintritt in den südkoreanischen Energiesektor erfordert eine strategische und langfristig 

ausgerichtete Herangehensweise. In der praktischen Umsetzung erfolgt der Zugang zu Projek-

ten häufig über etablierte EPC-Unternehmen sowie bestehende industrielle Lieferketten, die als 

zentrale Schnittstellen für Projektentwicklung und -vergabe fungieren.59 

 

55 Xpert.Digital (2026); Mordor Intelligence (Renewable Energy Market, 2025) 
56 Mordor Intelligence (Wind Energy Market, 2025) 
57 Xpert.Digital (2026); adelphi consult (2025); Mordor Intelligence (Renewable Energy Market, 2025) 
58 Xpert.Digital (2026); adelphi consult (2025) 
59 Experteninterview lokaler Partner Reddal (2026) 
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Zu den gängigen Formen zählen die Gründung lokaler Tochtergesellschaften oder Zweignieder-

lassungen, die eine direkte Marktpräsenz ermöglichen und insbesondere bei langfristig angeleg-

ten Geschäftsaktivitäten zum Einsatz kommen. Für ein langfristiges Engagement werden häufig 

lokale Tochtergesellschaften aufgebaut, während Zweigniederlassungen eher für einen initialen 

Markteintritt genutzt werden. Alternativ nutzen viele Unternehmen zunächst Repräsentanzen, um 

Marktkenntnisse aufzubauen und Geschäftskontakte zu entwickeln. Im projektbezogenen Um-

feld haben sich zudem Joint Ventures mit lokalen Partnern als zentrales Instrument etabliert, 

insbesondere im Bereich großskaliger Energie- und Infrastrukturprojekte.60 Diese ermöglichen 

den Zugang zu bestehenden Lieferketten sowie zu industriellen Netzwerken und erleichtern die 

Integration in regionale Clusterstrukturen. Ergänzend bieten ausgewiesene Sonderwirtschafts-

zonen, wie Free Economic Zones, attraktive Rahmenbedingungen durch steuerliche Anreize, 

administrative Unterstützung und die Nähe zu industriellen Schwerpunkten.61 

Für den Markterfolg ist neben der gewählten Eintrittsform die Fähigkeit, sich in bestehende in-

dustrielle und institutionelle Strukturen zu integrieren entscheidend. Ein zentraler Erfolgsfaktor 

liegt dabei in der Positionierung als Anbieter integrierter Systemlösungen. Aufgrund der starken 

lokalen Hardwareproduktion besteht insbesondere Bedarf an Lösungen im Bereich Systemin-

tegration, Softwareentwicklung und Netzplanung. Besonders gute Marktchancen ergeben sich 

für Unternehmen, die über reine Komponenten hinaus integrierte oder spezialisierte Lösungen 

anbieten und sich dadurch klar vom Wettbewerb abheben können.62 Darüber hinaus ist der Auf-

bau langfristiger Partnerschaften mit lokalen Industrieakteuren von zentraler Bedeutung. Viele 

Projekte werden im Rahmen bestehender Netzwerkstrukturen umgesetzt, weshalb Kooperatio-

nen mit etablierten Unternehmen den Marktzugang erheblich erleichtern. Dies gilt insbesondere 

für die Zusammenarbeit mit großen Industriekonzernen oder spezialisierten Zulieferern, über die 

der Zugang zu Projektpipeline und Entscheidungsstrukturen erfolgt. Gleichzeitig erfordert der 

Markteintritt in der Regel eine kontinuierliche lokale Präsenz, da Geschäftsbeziehungen über 

längere Zeiträume aufgebaut und gepflegt werden. 63 

Ein weiterer Erfolgsfaktor liegt im Verständnis und in der Anpassung an die lokalen regulatori-

schen Anforderungen und technischen Standards. Insbesondere im Bereich sicherheitsrelevan-

ter Technologien sind spezifische Zulassungs- und Zertifizierungsverfahren zu berücksichtigen, 

die mitunter erhebliche Markteintrittsbarrieren darstellen können. Unternehmen sollten daher 

frühzeitig Ressourcen für regulatorische Prüfung und Anpassung einplanen.64 Ein zentraler Er-

folgsfaktor ist die Fähigkeit zur lokalen Integration („localization“). Der Markteintritt erfolgt in Süd-

korea in der Regel nicht über den direkten Export standardisierter Produkte, sondern über die 

Anpassung an lokale technische, regulatorische und kommerzielle Anforderungen. Dazu zählen 

insbesondere die Einhaltung nationaler Sicherheits- und Zertifizierungsstandards, die Integration 

 

60 Germany Trade & Invest (Recht kompakt, 2024) 
61 Germany Trade & Invest (Recht kompakt, 2024); Xpert.Digital (2026) 
62 Xpert.Digital (2026); adelphi consult (2025) 
63 Xpert.Digital (2026); Mordor Intelligence (Renewable Energy Market, 2025) 
64 Xpert.Digital (2026); adelphi consult (2025) 
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in bestehende Industrie-, ERP- und Energiemanagementsysteme sowie der Aufbau lokaler Re-

ferenzen und Servicekapazitäten.65 

Neben diesen strukturellen Aspekten spielen auch soziokulturelle Besonderheiten eine wesent-

liche Rolle. Geschäftsbeziehungen in Südkorea sind häufig durch eine hohe Bedeutung von Hie-

rarchien, persönlichem Vertrauen und langfristigen Bindungen geprägt. Entscheidungsprozesse 

sind oftmals formalisiert und konsensorientiert, was zu längeren Anbahnungsphasen führen 

kann. Für ausländische Anbieter ist es daher entscheidend, durch konsistente Präsenz, klare 

Verantwortlichkeiten sowie kultursensibles Auftreten Vertrauen aufzubauen. Dazu gehört auch 

die Beachtung formeller Abläufe und die Einbindung geeigneter lokaler Ansprechpartner in Ver-

handlungsprozesse.66 

Als weitere Herausforderung sind projektspezifische Risiken zu berücksichtigen. Dazu zählen 

unter anderem mögliche Verzögerungen durch Genehmigungsverfahren oder gesellschaftliche 

Widerstände bei Infrastrukturprojekten. Insbesondere im Bereich großskaliger Energieprojekte 

kann die Einbindung lokaler Interessengruppen eine zentrale Rolle für die Projektumsetzung 

spielen. Strategien zur frühzeitigen Kommunikation und Beteiligung relevanter Stakeholder sind 

daher wesentliche Bestandteile eines erfolgreichen Markteintritts. 67 Erfolgreiche Markteintritte 

basieren daher weniger auf dem reinen Export einzelner Technologien als vielmehr auf der In-

tegration in lokale Wertschöpfungsstrukturen sowie auf langfristigen Partnerschaften mit etab-

lierten Marktakteuren.68 

5 Rechtliche und wirtschaftliche Rahmenbedingungen 

5.1 Förderungen und regulatorische Vorgaben 

Südkorea verfolgt eine stark staatlich gesteuerte Transformationsstrategie im Energie- und In-

dustriesektor, die durch umfangreiche Förderprogramme und eine fortlaufende Anpassung regu-

latorischer Rahmenbedingungen gekennzeichnet ist. Für deutsche Unternehmen ergeben sich 

daraus sowohl gezielte Anreize als auch spezifische Anforderungen für den Markteintritt. 

Zentrale Impulse gehen von großvolumigen staatlichen Investitionsprogrammen aus. Im Rah-

men des Green New Deal werden erhebliche Mittel für den Ausbau erneuerbarer Energien sowie 

für die Modernisierung industrieller Infrastrukturen bereitgestellt, wobei allein für Netzinfrastruktur 

und Integration erneuerbarer Energien Investitionen von rund 12,3 Billionen Won bis 2034 vor-

gesehen sind.69 Parallel fördert die Regierung Schlüsseltechnologien wie künstliche Intelligenz 

und Wasserstoff, was zusätzliche Nachfrage insbesondere in Verbindung mit energieintensiven 

Industrien erzeugt.70 Ergänzend werden Investitionen in strategische Branchen, etwa Batterie-

 

65 Experteninterview lokaler Partner Reddal (2026) 
66 Germany Trade & Invest (Arbeitsmarkt, 2024); Xpert.Digital (2026) 
67 EU Climate Dialogues (2024); adelphi consult (2019) 
68 Experteninterview lokaler Partner Reddal (2026) 
69 Mordor Intelligence (Wind Energy Market, 2025); Xpert.Digital (2026); Mordor Intelligence (Renewable Energy Market, 2025) 
70 GTAI (KI-Strategie, 2025); Xpert.Digital (2026) 



  

14 
 

technologien oder industrielle Dekarbonisierung, durch Steuergutschriften und Zuschüsse unter-

stützt.71 Förderprogramme konzentrieren sich insbesondere auf strategische Technologien wie 

Batteriespeicher, Wasserstoff sowie Digitalisierung und Energieeffizienz in der Industrie. Unter-

stützt werden dabei Investitionen in industrielle Modernisierung, Netzintegration sowie Demonst-

rationsprojekte, häufig in Form von Steuergutschriften, Zuschüssen und projektbezogenen För-

derinstrumenten.72 

Das regulatorische Umfeld befindet sich gleichzeitig in einem umfassenden Reformprozess, in 

dem insbesondere marktorientierte Instrumente wie direkte Stromabnahmeverträge (PPAs) an 

Bedeutung gewinnen, wie ein Unternehmens-PPA mit einem Volumen von 610 GWh jährlich 

zeigt.73 Ziel ist es, den Energiemarkt schrittweise zu flexibilisieren und neue Geschäftsmodelle 

zu ermöglichen. Dazu zählen insbesondere die geplante Weiterentwicklung des Strommarktes 

hin zu stärker marktbasierten Mechanismen sowie die Einführung neuer Instrumente zur Absi-

cherung von Investitionen.74 Der südkoreanische Strommarkt basiert auf einem zentral koordi-

nierten System, in dem der System Marginal Price (SMP) als kurzfristiger Strompreis fungiert. 

Dieser wird stündlich durch den Strommarktbetreiber (KPX) auf Basis von Angebot und Nach-

frage sowie den Grenzkosten der teuersten eingesetzten Kraftwerke bestimmt.  

Ergänzend basiert die Förderung erneuerbarer Energien auf dem Renewable Portfolio Standard 

(RPS), der große Energieversorger verpflichtet, einen bestimmten Anteil erneuerbarer Energien 

in ihrem Portfolio nachzuweisen. Dies erfolgt über handelbare Renewable Energy Certificates 

(REC), die einen zusätzlichen Erlösstrom für erneuerbare Projekte darstellen.75 Zudem wird die 

Dezentralisierung der Energieversorgung durch regulatorische Initiativen gefördert, die den di-

rekten Stromhandel zwischen Erzeugern und Verbrauchern sowie neue regionale Energiemo-

delle ermöglichen.76 Für Projektentwicklungen relevant ist auch die geplante Beschleunigung 

von Genehmigungsverfahren, insbesondere im Bereich der erneuerbaren Energien. Durch zent-

rale Anlaufstellen und vereinfachte Prozesse sollen bislang lange Projektlaufzeiten reduziert wer-

den. Diese Entwicklungen erhöhen grundsätzlich die Planungssicherheit, befinden sich jedoch 

teilweise noch in der Umsetzung.77 

Der südkoreanische Markt gilt grundsätzlich als offen für ausländische Investitionen, auch wenn 

in einzelnen strategischen Bereichen regulatorische Einschränkungen bestehen können. Beson-

ders relevant sind in diesem Zusammenhang Sonderwirtschaftszonen, die steuerliche Vorteile, 

administrative Unterstützung und eine Ansiedlung in etablierten Industrieclustern bieten. Diese 

stellen einen wichtigen Einstiegspunkt für internationale Unternehmen dar.78 

Für deutsche Anbieter sind neben wirtschaftlichen Rahmenbedingungen insbesondere techni-

sche Zertifizierungs- und Sicherheitsanforderungen relevant. Dies betrifft vor allem Batteriespei-

 

71 Adelphi consult (2025); Erneuerbare Energien Hamburg Clusteragentur GmbH (o. J.a) 
72 Mordor Intelligence (Renewable Energy Market, 2025); Adelphi consult (2025) 
73 Mordor Intelligence (Renewable Energy Market, 2025) 
74 Solutions for Our Climate (2026) 
75 Korea Power Exchange (o. J.); KDI (2023) 
76 Adelphi consult (2025) 
77 Adelphi Consult (2019) 
78 GTAI (Recht kompakt, 2024) 
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cher-, Automatisierungs- und Energiemanagementlösungen, die vor der Projektumsetzung hin-

sichtlich nationaler Sicherheits-, Netzanschluss- und Zulassungsvorgaben geprüft und an lokale 

Standards angepasst werden müssen.79 

Gleichzeitig bestehen wirtschaftliche und regulatorische Rahmenbedingungen, die die Marktat-

traktivität beeinflussen. Dazu zählt insbesondere die weiterhin staatlich regulierte Strompreis-

struktur, die im internationalen Vergleich niedrige Energiepreise zur Folge hat und damit die Wirt-

schaftlichkeit bestimmter Investitionen beeinträchtigen kann, wobei industrielle Strompreise zu-

letzt deutlich gestiegen sind und sich zwischen 2020 und 2024 von rund 108 KRW/kWh auf bis 

zu 168 KRW/kWh erhöht haben. Hinzu kommt, dass regulatorische Anpassungen teilweise noch 

im Wandel sind, wodurch sich Unsicherheiten für langfristige Investitionsentscheidungen erge-

ben können.80 Investitionen werden insbesondere durch eine Kombination aus regulatorischen 

Instrumenten (RPS, KETS), marktbasierten Mechanismen (PPA, REC) sowie direkten staatli-

chen Förderprogrammen gesteuert. Förderungen konzentrieren sich dabei auf strategische 

Schlüsseltechnologien wie Batteriespeicher, Offshore-Wind, Wasserstoff sowie industrielle Effi-

zienzlösungen und Demonstrationsprojekte.81 

 

5.2 Praktische Rahmenbedingungen für Projekte 

Der südkoreanische Energie- und Industriesektor ist stark staatlich geprägt und befindet sich in 

einem laufenden Transformationsprozess. Neben staatlichen Förderprogrammen prägen vor al-

lem praktische Umsetzungsbedingungen den Projektverlauf. Investitionen in strategische Berei-

che werden durch Steuergutschriften und Zuschüsse unterstützt. Das nationale Emissionshan-

delssystem (Korea Emissions Trading System, KETS) verstärkt diesen Druck zusätzlich, indem 

CO₂-Kosten zunehmend in industrielle Produktionsprozesse eingepreist werden und damit In-

vestitionen in Energieeffizienz und emissionsarme Technologien wirtschaftlich attraktiver ma-

chen.82 Das regulatorische Umfeld befindet sich in einem Reformprozess mit dem Ziel, den Ener-

giemarkt schrittweise zu flexibilisieren. Dazu zählen die Weiterentwicklung von Marktmechanis-

men sowie die Einführung neuer Instrumente zur Absicherung von Investitionen. Gleichzeitig 

wird die Dezentralisierung der Energieversorgung vorangetrieben, etwa durch Modelle für direk-

ten Stromhandel und regionale Energiesysteme.83 Netzanschlussbedingungen stellen dabei 

eine zentrale Herausforderung dar, da begrenzte Übertragungskapazitäten sowie regionale Eng-

pässe den Anschluss neuer Projekte verzögern können, insbesondere im Bereich Offshore-Wind 

und dezentraler Energiesysteme.84 

Für Projekte relevant ist die geplante Beschleunigung von Genehmigungsverfahren, insbeson-

dere im Bereich erneuerbarer Energien. Der Zugang zu Projekten erfolgt häufig über staatlich 

 

79 Xpert.Digital (2026); adelphi consult (2025) 
80 Adelphi consult (2019); Erneuerbare Energien Hamburg Clusteragentur GmbH (o. J.a), Mordor Intelligence (Renewable Energy 

Market, 2025) 
81 Mordor Intelligence (2025); Solutions for Our Climate (2026); adelphi consult (2025); GTAI (Recht kompakt, 2024) 
82 Adelphi Consult (2025); Erneuerbare Energien Hamburg Clusteragentur GmbH (o. J.a) 
83 Solutions for Our Climate (2026); Adelphi Consult (2025) 
84 Experteninterview lokaler Partner Reddal (2026) 



  

16 
 

koordinierte Ausschreibungen, beispielsweise für netzgekoppelte Batteriespeicherprojekte mit 

einem Umfang von 540 MW bzw. 3.240 MWh, die gezielt zur Netzstabilisierung eingesetzt wer-

den. Insbesondere im Bereich Batteriespeicher und Netzstabilisierung werden Projekte gezielt 

über staatlich koordinierte Ausschreibungen vergeben, die als zentraler Marktzugang für Tech-

nologieanbieter fungieren.85 Für ausländische Investoren besteht grundsätzlich ein offener 

Marktzugang, wobei in einzelnen strategischen Sektoren Einschränkungen möglich sind. Son-

derwirtschaftszonen bieten steuerliche Vorteile, administrative Unterstützung und Zugang zu in-

dustriellen Clustern und stellen damit einen zentralen Einstiegspunkt dar. 86 Genehmigungsver-

fahren bleiben ein zentraler Risikofaktor, insbesondere für große Energie- und Infrastrukturpro-

jekte, da komplexe Abstimmungsprozesse und lokale Widerstände zu Verzögerungen führen 

können.87 

Gleichzeitig bestehen wirtschaftliche Rahmenbedingungen, die die Marktattraktivität beeinflus-

sen. Dazu zählt insbesondere die weiterhin staatlich regulierte Strompreisstruktur, die im inter-

nationalen Vergleich niedrige Energiepreise zur Folge hat und die Wirtschaftlichkeit bestimmter 

Investitionen begrenzen kann. Zudem befindet sich der regulatorische Rahmen teilweise noch 

im Wandel, was zusätzliche Unsicherheiten für Investitionsentscheidungen mit sich bringt. Zent-

rale Marktmechanismen sind dabei Power Purchase Agreements (PPA), Renewable Energy 

Certificates (REC) sowie der System Marginal Price (SMP), die gemeinsam die Erlösstruktur von 

Energieprojekten bestimmen und maßgeblich die Wirtschaftlichkeit von Speicher-, Netz- und Ef-

fizienzlösungen beeinflussen. 88  Darüber hinaus stellen hohe Anforderungen an Projektfinanzie-

rung und Bankability sowie umfangreiche Zertifizierungs- und Sicherheitsvorgaben wesentliche 

Markteintrittsbarrieren dar.89 Für deutsche Unternehmen ist insbesondere entscheidend, dass 

sich die Wirtschaftlichkeit von Projekten nicht allein aus Technologie, sondern aus der Kombina-

tion von SMP-Preisen, REC-Erlösen, PPA-Strukturen sowie regulatorischen Vorgaben ergibt, 

wodurch fundiertes Marktverständnis und lokale Integration zentrale Erfolgsfaktoren darstellen. 

 

 

 

85 Mordor Intelligence (Wind Energy Market, 2025); GTAI (Recht kompakt, 2024) 
86 GTAI (Recht kompakt, 2024); Xpert.Digital (2026) 
87 Adelphi Consult (2019); EU Climate Dialogues (2024) 
88 Adelphi Consult (2019), Adelphi Consult (2025); Solutions for Our Climate (2026) 
89 Experteninterview lokaler Partner Reddal (2026) 
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6 SWOT-Analyse 

Tabelle 1 SWOT-Analyse 

STÄRKEN  
(STRENGTHS) 

SCHWÄCHEN  
(WEAKNESSES) 

• Hohe technologische Kompetenz deutscher Unter-

nehmen in Energieeffizienz, Speicherlösungen und 

Systemintegration  

• Gute Reputation deutscher Technologien im Bereich 

Qualität, Sicherheit und Effizienz  

• Spezialisierung auf komplexe, integrierte Lösungen 

(z. B. EMS, Automatisierung, industrielle Effizienz)  

• Erfahrung in der Umsetzung von Projekten in regu-

lierten und technologiegetriebenen Märkten  

• Fähigkeit, als Technologie- und Systempartner 

(nicht nur Komponentenlieferant) aufzutreten 
 

• Begrenzte lokale Marktpräsenz und fehlende 

Netzwerke im Vergleich zu südkoreanischen 

Großunternehmen  

• Hohe Abhängigkeit von lokalen Partnern für 

Marktzugang und Projektintegration  

• Eingeschränkte Skaleneffekte gegenüber gro-

ßen, vertikal integrierten Chaebols  

• Hoher Anpassungsaufwand an lokale technische 

Standards, Zertifizierungen und Projektstruktu-

ren  

• Begrenzte Ressourcen bei KMU für langfristige 

Marktentwicklung und lokale Präsenz 

CHANCEN  
(OPPORTUNITIES 

RISIKEN  
(THREATS) 

• Wachsende Nachfrage nach Energieeffizienzlösun-

gen in der Industrie (EMS, Lastmanagement, Pro-

zessoptimierung) eröffnet zusätzliche Absatzpoten-

ziale für deutsche Anbieter 

• Steigender Bedarf an Systemintegration, Softwarelö-

sungen und digitalen Energiedienstleistungen  

• Ausbau von Offshore-Wind, BESS und Wasserstoff 

als neue Markteintrittsfelder  

• Zunehmende Bedeutung von PPA-, REC- und De-

karbonisierungsstrategien in der Industrie  

• Nachfrage nach spezialisierten Technologien und 

hochwertigen Komponenten, bei denen lokale An-

bieter Defizite aufweisen  

• Potenzial für Kooperationen mit lokalen EPCs, Sys-

temintegratoren und Industriekonzernen 

• Starker Wettbewerb durch lokale Großkonzerne 

(z. B. Samsung, LG, SK) mit hoher Marktmacht  

• Preiswettbewerb durch internationale Anbieter 

(insb. aus China und Japan)  

• Zusätzlicher Aufwand für deutsche Unterneh-

men durch nationale Zertifizierungs-, Sicher-

heits- und Zulassungsanforderungen sowie die 

Anpassung an lokale technische Standards 

• Abhängigkeit von lokalen Partnern bei Aus-

schreibungen, EPC-Projekten und der Integra-

tion in bestehende Lieferketten 

• Netzengpässe und Genehmigungsrisiken bei Inf-

rastrukturprojekten  

• Kulturelle und strukturelle Markteintrittsbarrieren 

(z. B. Entscheidungsprozesse, Geschäftsnetz-

werke) 
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Profile der Marktakteure 

ENERGIEVERSORGER UND MARKTORGANISATIONEN  

Firmenname: Korea Electric Power Corpora-
tion (KEPCO)  

Adresse: 55 Jeollyeok-ro 
Naju-si, Jeollanam-do 58322 
South Korea 

Tel.: +82 61-345-3114 

Web: https://www.kepco.co.kr/eng/index.do 

Korea Electric Power Corporation (KEPCO) ist der zentrale 
Akteur im südkoreanischen Strommarkt und verantwortet 
den Großteil der Stromübertragung und -verteilung. Das 
Unternehmen spielt eine Schlüsselrolle bei der Umsetzung 
energiepolitischer Maßnahmen sowie bei der Vergabe gro-
ßer Infrastrukturprojekte. Für ausländische Anbieter fungiert 
KEPCO häufig als zentraler Auftraggeber und Schnittstelle 
für systemrelevante Energieprojekte. 

Firmenname: Korea Power Exchange (KPX) 

Adresse: 625 Bitgaram-ro, Naju-si, Jeo-

llanam-do, South Korea 

Tel.: +82 61-330-8100 
Web: https://www.kpx.or.kr/eng/ 

Korea Power Exchange (KPX) ist der zentrale Strommarkt-
betreiber in Südkorea und verantwortlich für die Koordina-
tion von Stromangebot und -nachfrage sowie die Sys-
temsteuerung. Das Unternehmen spielt eine Schlüsselrolle 
bei der Preisbildung und dem Betrieb des Strommarktes. 
Für ausländische Anbieter ist KPX insbesondere im Kontext 
von Marktmechanismen und systemrelevanten Anwendun-
gen relevant. 

Firmenname: Korea East-West Power 
Adresse: 395, JONGGA-RO, JUNG-GU, 
ULSAN, KOREA 

Tel.: 070-5000-1000 

Web: https://www.ewp.co.kr/eng/main/ 

Korea East-West Power (EWP) ist ein staatliches Energie-
erzeugungsunternehmen und Teil der KEPCO-Gruppe. Das 
Unternehmen betreibt Kraftwerke in den Bereichen konven-
tionelle und erneuerbare Energie und treibt insbesondere 
Projekte in den Bereichen Offshore-Wind und Wasserstoff 
voran. EWP ist ein wichtiger Akteur bei der Umsetzung na-
tionaler Energie- und Dekarbonisierungsstrategien. 

Firmenname:  Korea Hydro & Nuclear Power 

(KHNP) 
Adresse: 1655, Bulguk-ro, munmudaewang-
myeon, Gyeongju-si, Gyeongsangbuk-do, Ko-
rea 

Web: https://www.khnp.co.kr/eng/index.do 

Korea Hydro & Nuclear Power (KHNP) ist ein führendes 
staatliches Energieunternehmen und spezialisiert auf Kern-
energie sowie Wasserkraft. Das Unternehmen spielt eine 
zentrale Rolle in der Stromversorgung Südkoreas und en-
gagiert sich zunehmend im Ausbau erneuerbarer Energien 
und Wasserstoffprojekte. KHNP ist ein wichtiger Partner bei 
großskaligen Energieinfrastrukturprojekten. 

 

PROJEKTENTWICKLER, EPC UND BAUUNTERNEHMEN 

Firmenname: Doosan Enerbility 

Adresse: 22 Doosan volvo-ro, Seongsan-gu, 
Changwon-si, Gyeongsangnam-do, South 
Korea 

Tel.: +82 55-278-6114 
Web: https://www.doosanenerbility.com/en 

Doosan Enerbility ist ein bedeutender Anbieter von Energie- 
und Industrieanlagen in Südkorea. Das Unternehmen ist 
insbesondere im Kraftwerksbau sowie in Projekten im Be-
reich erneuerbare Energien und Wasserstoff aktiv. Für aus-
ländische Anbieter stellt Doosan Enerbility einen relevanten 
Partner bei der Umsetzung und Integration von Technolo-
gien in großskalige Energieprojekte dar. 

Firmenname: Hyundai Engineering & Con-
struction 

Hyundai Engineering & Construction ist ein zentraler Bau- 
und Engineering-Konzern in Südkorea. Das Unternehmen 
realisiert Großprojekte im Bereich Energie und Infrastruktur 
und übernimmt Planung, Bau und Umsetzung. Es ist ein 

https://www.ewp.co.kr/eng/main/#n
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Adresse: 03058 Hyundai Bldg., 75, Yulgok-ro, 
Jongno-gu, Seoul 

E-Mail: webmaster@hdec.co.kr 

Web: https://www.hdec.kr/en/main.aspx 

wichtiger Partner für internationale Anbieter bei der Integra-
tion von Technologien in Projekte. 

Firmenname: Samsung C&T 

Adresse: 26, Sangil-ro 6-gil, Gangdong-gu, 
Seoul 

Tel.: +82-2-2145-5114 

Web: https://www.samsungcnt.com/eng/in-
dex.do 

Samsung C&T ist ein führendes EPC-Unternehmen in Süd-
korea und Teil der Samsung-Gruppe. Das Unternehmen ist 
maßgeblich an der Planung und Umsetzung großer Ener-
gie- und Infrastrukturprojekte beteiligt. Für ausländische An-
bieter fungiert Samsung C&T als wichtiger Integrator und 
Zugangspunkt zu großskaligen Projekten. 

Firmenname:  SK Ecoplant 
Adresse: Semicolon Susong, 19, Yulgok-ro 2-
gil, Jongno-gu, Seoul, Korea 

Tel.: 02-3700-7114 

Web: https://www.skecoplant.com/en/ 

SK Ecoplant ist ein Tochterunternehmen der SK Group und 
auf Umwelt-, Energie- und Infrastrukturprojekte speziali-
siert. Das Unternehmen ist insbesondere in den Bereichen 
erneuerbare Energien, Wasserstoff, Abfallwirtschaft und 
Energieeffizienzlösungen aktiv. SK Ecoplant tritt häufig als 
Projektentwickler und EPC-Partner bei großskaligen Ener-
gieprojekten auf. 

 

INDUSTRIEUNTERNEHMEN 

Firmenname: LG Energy Solutions 

Adresse: Parc. 1 Tower, 108, Yeoui-daero, 
Yeongdeungpo-gu, Seoul 

E-Mail: lgesnews@lgensol.com 

Web: https://www.lgensol.com/de/index 

LG Energy Solution ist einer der weltweit führenden Herstel-
ler von Batterien und Energiespeichersystemen. Das Unter-
nehmen prägt technologische Standards und Lieferketten 
im Bereich BESS. Für ausländische Anbieter bietet sich ins-
besondere eine Zusammenarbeit im Bereich Systemin-
tegration und Zusatztechnologien an. 

Firmenname: SK Group/SK On 

Adresse: SK On Co., Ltd, Gwanhun Building, 
32 Insaodong 7-gil, Jongno-gu, Seoul  

Tel.: +82-2-2121-5114 

Web: https://eng.sk.com 

Die SK Group ist eines der größten Industriekonglomerate 
Südkoreas mit Aktivitäten entlang der gesamten Energie-
Wertschöpfungskette. Mit SK On ist der Konzern ein bedeu-
tender Anbieter im Bereich Batterietechnologie und Ener-
giespeicher. Für ausländische Unternehmen ergeben sich 
Anknüpfungspunkte insbesondere in technologischen Ni-
schen und Kooperationsprojekten. 

Firmenname: Samsung Electronics 

Adresse: 129, Samseong-ro, Yeongtong-gu, 
Suwon-si, Gyeonggi-do (Maetan-dong) 

Tel.: 02-2255-0114 

Web: https://www.samsung.com/sec/ 

 
Samsung Electronics ist eines der weltweit führenden Tech-
nologieunternehmen und ein zentraler Akteur der Halbleiter- 
und Elektronikindustrie. Das Unternehmen gehört zu den 
größten Stromverbrauchern in Südkorea und treibt aktiv 
Strategien zur Energieeffizienz, Dekarbonisierung und Nut-
zung erneuerbarer Energien voran. Dadurch ist Samsung 
ein wichtiger Nachfrager für innovative Energie- und Spei-
cherlösungen. 

Firmenname:  POSCO (Stahlindustrie) 
Adresse: 6261, Donghaean-ro, Nam-gu, Po-
hang-si, Gyeongsangbuk-do, the Republic of 
Korea 

POSCO ist einer der weltweit größten Stahlhersteller und 
ein bedeutender industrieller Energieverbraucher in Südko-
rea. Das Unternehmen arbeitet intensiv an der Dekarboni-
sierung seiner Produktionsprozesse, unter anderem durch 
den Einsatz von Wasserstoff und energieeffizienten Tech-

mailto:lgesnews@lgensol.com
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E-Mail: webmaster@posco.com 

Web: https://www.posco.co.kr/home-

page/docs/eng7/jsp/s91a0000001i.jsp 

nologien. POSCO gilt als zentraler Industriepartner für Pro-
jekte im Bereich Energieeffizienz und emissionsarme Pro-
duktion. 

Firmenname:  Hyundai Motor Company (Auto-

mobil)  
Adresse: 12 Heolleung-ro, Seocho District, 
Seoul, South Korea 

Tel.: +82 2-3464-1114 

Web: https://www.hyundai.com/worldwide/en 

Hyundai Motor Company ist einer der größten Automobil-
hersteller weltweit und ein zentraler Industriekonzern in 
Südkorea. Das Unternehmen investiert verstärkt in Elektro-
mobilität, Wasserstofftechnologien und nachhaltige Produk-
tionsprozesse. Aufgrund seines hohen Energiebedarfs und 
Transformationsdrucks ist Hyundai ein wichtiger Nachfrager 
für Energieeffizienz- und Speicherlösungen. 

 

ENERGIEEFFIZIENZ, AUTOMATISIERUNG UND ELEKTROTECHNIK 

Firmenname: LS Electric 

Adresse: LS Yongsan Tower, 92, Hangang-
daero, Yongsan-gu, Seoul, 04386 

Web: https://www.ls-electric.com 

LS ELECTRIC ist ein führender Anbieter von Energieinfra-
struktur- und Automatisierungslösungen in Südkorea. Das 
Unternehmen ist insbesondere im Bereich Stromverteilung, 
Smart Grid und industrielles Energiemanagement tätig. Für 
ausländische Anbieter bietet LS ELECTRIC wichtige An-
knüpfungspunkte bei der Integration technischer Lösungen 
in industrielle Anwendungen. 

Firmenname: Siemens Korea 

Adresse: 23 Chungjeong-ro, Seodaemun-gu, 
Seoul, 03737, South Korea 

Tel.: +82 2-3450-7000 

Web: https://www.siemens.com/kr/en.html 

Siemens Korea ist die südkoreanische Tochtergesellschaft 
des deutschen Technologiekonzerns Siemens und bietet 
Lösungen in den Bereichen Automatisierung, Elektrifizie-
rung und Digitalisierung an. Das Unternehmen ist insbeson-
dere in industriellen Energiemanagementsystemen, Smart 
Grids und Infrastrukturprojekten aktiv. Siemens agiert häu-
fig als Technologiepartner und Systemintegrator. 

Firmenname: Schneider Electric Korea 
Adresse: 248 Gonghang-daero, Gangseo-gu, 
Seoul, South Korea 

Tel.: +82 1588-2630 

Web: https://www.se.com/kr/ko/ 

Schneider Electric Korea ist ein Anbieter von Energie- und 
Automatisierungslösungen mit Fokus auf Energiemanage-
ment und Digitalisierung. Das Unternehmen bietet inte-
grierte Lösungen zur Steigerung der Energieeffizienz in In-
dustrie, Gebäuden und Infrastrukturen an. Schneider 
Electric ist ein wichtiger Akteur im Bereich digitaler Energie-
systeme und Smart-Grid-Technologien. 

Firmenname:  Honeywell Korea 
Adresse: 5th Floor, Sangam IT Tower, 434 
World Cup buk-ro, Mapo-gu, Seoul 

Tel.: +82 2 799 6114-5 

Web: https://www.honeywell.com/kr/ko 

Honeywell Korea ist die südkoreanische Niederlassung des 
internationalen Technologiekonzerns Honeywell mit Aktivi-
täten in den Bereichen Automatisierung, Prozesssteuerung 
und Energieeffizienz. Das Unternehmen bietet Lösungen für 
industrielle Produktion, Gebäudetechnik und digitale Ener-
giesysteme. Honeywell ist ein wichtiger Anbieter von Tech-
nologien zur Optimierung von Energieverbrauch und Be-
triebseffizienz. 

 

 

 

mailto:webmaster@posco.com
https://www.google.com/maps/place/data=!4m2!3m1!1s0x357c99102c15b061:0x8d464671700c553b?sa=X&ved=1t:8290&ictx=111
https://www.google.com/maps/place/data=!4m2!3m1!1s0x357c99102c15b061:0x8d464671700c553b?sa=X&ved=1t:8290&ictx=111
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POLITIK, REGULIERUNG UND FINANZIERUNG 

Firmenname: Ministry of Trade, Industry and 
Energy (MOTIE) 

Adresse: 402 Hannuri-daero, Sejong-si, 
30118, Republic of Korea 

Tel.: +82 1577-0900 

Web: https://www.motie.go.kr/kftz/en/in-
dex.do#main 

MOTIE ist das zentrale Ministerium für Energie- und Indust-
riepolitik in Südkorea und verantwortlich für regulatorische 
Rahmenbedingungen, Förderprogramme und industrielle 
Transformationsstrategien. Für ausländische Unternehmen 
ist MOTIE ein zentraler Akteur bei politischen Initiativen und 
Rahmenbedingungen. 

 

Firmenname: Korea Development Bank 

(KDB) 
Adresse: 39 Sejong-daero, Jung District, 
Seoul, South Korea 

Tel.: +82 260503114 

Web: https://www.kdb.co.kr/index.jsp 

Die Korea Development Bank ist eine wichtige staatliche 
Förderbank für Infrastruktur- und Energieprojekte. Sie stellt 
Finanzierung für Großprojekte sowie industrielle Transfor-
mationsvorhaben bereit. 
 

Firmenname: Ministry of Climate, Energy, 

and Environment (MOCEE) 
Adresse: Government Complex-Sejong, 11, 
Doum 6-Ro, Sejong-si, 30103, South Korea  
 
Tel.: +82 1577-8866 

Web: 
https://www.mcee.go.kr/eng/web/main.do 

Das Ministry of Climate, Energy, and Environment 
(MOCEE) ist eine zentrale Regierungsinstitution für Klima-, 
Umwelt- und Energiepolitik in Südkorea. Das Ministerium 
gestaltet regulatorische Rahmenbedingungen und Strate-
gien zur Dekarbonisierung und Förderung erneuerbarer 
Energien. Es spielt eine Schlüsselrolle bei der Umsetzung 
nationaler Klimaziele und energiepolitischer Programme. 

Firmenname:  Export-Import Bank of Korea 

(KEXIM) 
Adresse: 38 Eunhaeng-ro, Yeongdeungpo Di-
strict, Seoul, South Korea 

Tel.: +82237796114 

Web: http://www.koreaexim.go.kr/ 

Die Export-Import Bank of Korea (KEXIM) ist eine staatliche 
Förderbank zur Unterstützung internationaler Handels- und 
Investitionsprojekte. Sie finanziert insbesondere Infrastruk-
tur-, Energie- und Industrieprojekte im In- und Ausland. 
KEXIM ist ein wichtiger Finanzierungspartner für großska-
lige Energie- und Industrieprojekte. 

 

VERBÄNDE UND INDUSTRIEORGANISATIONEN 

Firmenname: Korea Chamber of Commerce 

and Industry (KCCI) 
Adresse: 39 Sejong-daero, Jung District, 
Seoul, South Korea 

Tel.: +82 2-6050-3114 

Web: https://kcciglobalsquare.net 

Die KCCI ist einer der wichtigsten Wirtschaftsverbände 
Südkoreas und repräsentiert die Interessen der Industrie. 
Sie bietet Zugang zu Netzwerken und ist eine zentrale Platt-
form für wirtschaftliche Kooperationen. 

 

Firmenname: Korea ESCO Association 

Adresse: 08805 2040 Nambu Circulation-ro, 

Gwanak-gu, Seoul  
Tel.: +82 1899-3838 

Die Korea ESCO Association vertritt Unternehmen im Be-
reich Energieeffizienz und Energiedienstleistungen. Sie 
spielt eine wichtige Rolle bei der Umsetzung von Effizienz-
projekten und der Verbreitung von ESCO-Modellen. 
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Web: 
https://www.keea.or.kr/head/main/main.do 

 

Firmenname: Korea Hydrogen Industry Asso-

ciation (KHIA) 

Adresse: 4F/5F, 34 Banpo-daero, Seocho-gu, 

Seoul, Korea 

Tel.: +82 2-6258-7450 
Web: https://h2korea.or.kr/en/index 

Die KHIA koordiniert Aktivitäten im Bereich Wasserstoffwirt-
schaft und verbindet Industrie, Politik und Forschung. Sie ist 
ein wichtiger Ansprechpartner für internationale Kooperati-
onen und Marktinformationen. 
 

Firmenname:  Korea Wind Energy Industry 

Association (KWEIA) 

Adresse: 2nd Floor of Vision Building, 24, 

Bangbae Jungang-ro, Seocho-gu, Seoul 

Tel.: +82 2-553-6426 

E-Mail: wind@kweia.or.kr 
Web: https://www.kweia.or.kr/index_en.php 

Die Korea Wind Energy Industry Association (KWEIA) ist 
ein Branchenverband zur Förderung der Windenergie in 
Südkorea. Sie vertritt Unternehmen entlang der Wertschöp-
fungskette und unterstützt politische Rahmenbedingungen 
sowie den Ausbau von Onshore- und Offshore-Windprojek-
ten. KWEIA spielt eine wichtige Rolle bei der Vernetzung 
von Marktakteuren. 

Firmenname:  Korea Battery Industry Associ-

ation (KBIA) 
Adresse: 7th and 8th floors of the Industrial 
Technology Promotion Association Hall, 37 
Baumo-ro 37-gil, Seocho-gu, Seoul 

Tel.: +82 2-3461-9400 

Web: https://www.k-bia.or.kr 

Die Korea Battery Industry Association (KBIA) ist ein Ver-
band der südkoreanischen Batterieindustrie. Sie unterstützt 
die Entwicklung der Batteriewertschöpfungskette und för-
dert Kooperationen zwischen Industrie, Forschung und Re-
gierung. KBIA ist ein zentraler Ansprechpartner im Bereich 
Batteriespeicher und Elektromobilität. 

 

FORSCHUNG, AGENTUREN UND INNOVATIONSAKTEURE 

Firmenname: Korea Energy Agency (KEA) 

Adresse: 323, Jongga-ro, Jung-gu, Ulsan, 

Republic of Korea 

Tel.: +82-52-920-0114 

E-Mail: kea@energy.or.kr 
Web: 
https://www.energy.or.kr/en/main/main.do 

Die Korea Energy Agency ist für die Umsetzung staatlicher 
Energieprogramme zuständig, insbesondere im Bereich 
Energieeffizienz, erneuerbare Energien und Förderpro-
gramme. Sie fungiert als Schnittstelle für Förderprojekte 
und Pilotvorhaben. 

Firmenname: Korea Institute of Energy Re-

search (KIER) 

Adresse: 152, Gajeong-ro, Yuseong-gu, Dae-

jeon 34129 

Tel.: +82 42-860-3114 
Web: https://www.kier.re.kr 

KIER ist eine führende Forschungseinrichtung im Bereich 
Energie- und Speichertechnologien. Die Institution spielt 
eine zentrale Rolle bei Pilotprojekten und der Entwicklung 
neuer Technologien, insbesondere im Bereich Wasserstoff 
und Energiesystemintegration. 

Firmenname: Korea Institute of Energy Tech-

nology Evaluation and Planning (KETEP) 

KETEP ist eine zentrale Organisation für die Finanzierung 
und Steuerung von Forschungs- und Innovationsprojekten 
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Adresse: 06175 14, Teheran-ro 114-gil, 

Gangnam-gu, Seoul, Republic of Korea 

Tel.: +82 2-3469-8325 
Web: https://www.ketep.re.kr/eng 

im Energiesektor. Für Unternehmen bietet KETEP Zugang 
zu Förderprogrammen und Kooperationsprojekten. 

Firmenname: Korea Smart Grid Institute 

(KSGI) 

Adresse: 301 Sungwoo Building, 21 

Bongeunsa-ro 29-gil, Gangnam-gu, Seoul 

06108, Republic of Korea 

Tel.: +82 2-2138-1715 

Web: https://www.smartgrid.or.kr/e_main.php 

Das Korea Smart Grid Institute (KSGI) ist eine zentrale Or-
ganisation zur Förderung intelligenter Stromnetze und digi-
taler Energielösungen in Südkorea. Es unterstützt die Ent-
wicklung von Standards, Forschungs- und Demonstrations-
projekten sowie die Vernetzung von Industrie, Politik und 
Forschung im Bereich Smart Grids und Energiemanage-
ment. Für ausländische Anbieter bietet KSGI insbesondere 
Anknüpfungspunkte im Bereich Kooperation und Pilotpro-
jekte. 

Firmenname:  Korea Institute of Science and 

Technology (KIST) 

Adresse: Korea Institute of Science and 
Technology (KIST) 5, Hwarang-ro 14-gil 
Seongbuk-gu Seoul, 02792 Republic of Korea 

Tel.: +82 2-958-5114 

Web: https://kist.re.kr/eng/index.do 

Das Korea Institute of Science and Technology (KIST) ist 
eine führende staatliche Forschungseinrichtung in Südko-
rea. Das Institut forscht unter anderem zu Energie-, Umwelt- 
und Materialtechnologien. KIST trägt zur Entwicklung inno-
vativer Technologien in den Bereichen Energieeffizienz und 
nachhaltige Systeme bei. 

Firmenname:  Korea Advanced Institute of 

Science and Technology (KAIST) 
Adresse: 291 Daehak-ro, Yuseong-gu, Dae-
jeon 34141, Republic of Korea  

Tel.: +82 42-350-2114 

Web: https://www.kaist.ac.kr/en/ 

Das Korea Advanced Institute of Science and Technology 
(KAIST) ist eine der führenden technischen Universitäten in 
Südkorea. Die Hochschule ist stark in Forschung und Ent-
wicklung im Bereich Energie, Digitalisierung und industrielle 
Innovation engagiert. KAIST fungiert als wichtiger Partner 
für Forschung, Technologietransfer und Pilotprojekte. 
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